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Guten Appetit!
Nachbarschaftsfest mit Gerichten aus der alten Heimat

 Von Stefan W o l f f

Herford (HK). Die kulinarische
Vielfalt ihres Quartiers haben am
Freitagnachmittag Familien aus
der Herforder Nordstadt bei einer
nachbarschaftlichen Begegnung
auf dem Magdeburger Platz ken-
nengelernt. Dabei hatten die Ver-
anstalter Bewohner aus der Nord-
stadt gebeten, mittels Gerichten
aus der alten Heimat ihren Nach-
barn ihre Kultur nahezubringen.
So konnten die Besucher des Fe-
stes ihre Wahl unter anderen zwi-
schen Köfta aus der Türkei, Plini
aus Russland, ostwestfälischen Pi-
ckert, polnischen Vorspeisen und
afghanischem Qabli Palau (Reis
mit Karottenstreifen und Fleisch)
treffen.

»So wollen wir die Nordstadt
unter Beteiligung möglichst vieler
Menschen beleben«, sagte Andreas
Winter vom Diakonischen Werk.
Regen und kalter Wind versuchten
allerdings, den Festbesuchern den
Appetit zu verderben. Doch zu-
mindest die Jungen und Mädchen
aus der Kita Bornbrede ließen sich
den Spaß nicht nehmen. Gemein-
sam mit ihren Erzieherinnen und

anderen Festbesuchern sangen
und trommelten die Kinder und
sorgten so für Stimmung auf dem
Platz.

Veranstalter des Nachbar-
schaftstreffens waren der Nord-
stadtdrachen-Verein, das Fami-
lienzentrum Kita Bornbrede, die
Grundschule Landsberger Straße,

das Diakonische Werk, der Förder-
verein Nordstadt, die Emmaus-Kir-
chengemeinde, das Johannes-Falk-
Haus und die WWS. Und dank der
finanziellen Unterstützung durch
den Integrationsrat konnten sich
alle Festbesucher für den Preis von
nur einem Euro die Spezialitäten
aus aller Welt schmecken lassen.

Fima Yousuf (links) und ihre Nichte Fatemeh Hasseini laden ein,
Qabli Palau zu kosten – eine afghanische Spezialität.  Foto: Wolff

Hendrix blickt von der Rockakademie
 Von Maike S t ö r m e r

H e r f o r d (HK). Jetzt kann
man die Rockakademie nicht 
mehr verfehlen: Seit kurzem 
zieren Musiker-Größen wie Jimi 
Hendrix und John Lennon die 
Fassade des zuvor eher un-
scheinbaren Hauses am Heller-
weg/Ecke Elverdisser Straße.

Wenn es dunkel wird, geht es
für Akademie-Chef Carlo Dewe
und die beiden Künstlerinnen Mo-
na Frauli und Florentine Steffen
mit dem Beamer nach draußen.
Die Umrisse für ein neues Konter-
fei sollen an die Hauswand gewor-
fen werden. Drei Porträts sind fast
fertig, viele weitere sollen folgen
– Platz ist ja noch reichlich.

Seit 15 Jahren hat die Rockaka-
demie bereits ihren Platz im Her-

zen Herfords – »trotzdem finden
uns viele Leute bis heute nicht«,
sagt Carlo Dewe. Die Rockakade-
mie – es handelt sich um einen
Verein – betreut eine Reihe ver-
schiedener Musikprojekte, ver-
mittelt Übungsräume und unter-
stützt junge Künstler.

Die Idee, das dreigeschossige
Haus durch bekannte Porträts der
Musikgeschichte erkennbar zu
machen, stammt noch aus der Zeit
der Internationalen Hansetage.
2013 war die Welt zu Gast in Her-
ford. Zur Erinnerung: Damals
wurden zahlreiche Wände in der
City von Künstlern bunt bemalt.
»Auch wir wären gerne dabei ge-
wesen«, sagt Carlo Dewe. Doch
damals habe die Jury geurteilt,
dass die Rockakademie zu weit
außerhalb wäre. Das Vorhaben auf
eigene Faust zu realisieren, sei zu-
nächst am Geld gescheitert.

Als Künstlerin Mona Frauli von

dem Wunsch der Rocker hörte, sei
sie sofort begeistert gewesen –
und habe sich bereit erklärt, ohne
Gage zu helfen. »Ich habe dann
mit Carlo hin und her überlegt,
wen man als erstes malen könn-
te«, sagt die 30-Jährige. Dann die
Entscheidung: Wer lag näher, als
Jimi Hendrix? Schließlich war der
populäre US-Gitarrist 1967 sogar
persönlich in Herford – und zwar
im legendären Jaguar-Club. Der
wurde damals von keiner geringe-
ren als Carola Frauli, der Oma von
Mona Frauli, geleitet.

»Das Malen der überdimensio-
nierten Porträts war nicht einfach.
Das Haus mit seinen Ecken und
Kanten stellte uns vor einige He-
rausforderungen. Kein Wunder:
Sind die prominenten Gesichter
doch mehrere Meter hoch. Ich
musste die Haare von Hendrix
vom Dach eines Bullis aus malen«,
erzählt Mona Frauli. 

Auch für Florentine Steffen –
die Schülerin ist leidenschaftliche
Malerin – bedeutet das Projekt et-
was ganz besonderes: »Ich habe
zuvor noch nie auf einer Haus-
wand gemalt«, sagt sie. Die 19-jäh-
rige angehende Abiturientin
kennt die Rockakademie und Car-

lo Dewe von einem Praktikum im
vergangenen Jahr. »Carlo wusste,
dass ich gerne male und hat mich
gefragt, ob ich Lust hätte«, erzählt
sie. Von ihr stammen die Köpfe
von Beatles-Sänger John Lennon
und seiner Ehefrau Yoko Ono so-

wie das Portrait der amerikani-
schen Freiheitskämpferin Angela
Y. Davis.

Am liebsten würde das Trio die
gesamte Fassade der Rockakade-
mie verschönern, doch dafür fehlt
das Geld. »Bisher konnten die
Künstlerinnen noch auf Stühlen
oder Leitern malen, aber für die
anderen Stockwerke und alles was
höher liegt, bräuchte man ein Ge-
rüst,« sagt Carlo Dewe. Und auch
die Farben seien teuer.

Die Motivation sei bei allen aber
ungebrochen, sagt Florentine
Steffen. Und das nächste Projekt
steht auch schon fest: Carlo De-
wes Konterfei soll auf die Haus-
wand kommen – eingerahmt von
Stars wie Rolling-Stones-Front-
mann Mick Jagger, dem King of
Rock ’n’ Roll Elvis Presley, Sex-
symbol Marilyn Monroe und No-
belpreisträger Bob Dylan, die noch
in Planung sind.

Mona Frauli und Florentine Steffen malen Musiker-Porträts an die Hauswand 

___
Carlo Dewes Konterfei 
soll zwischen Stars wie
Mick Jagger, Elvis Pres-
ley, Marilyn Monroe und
Bob Dylan stehen.

Herford

Jimi Hendrix im XXL-Format: Lässig blickt der Musi-
ker von der Fassade der Rockakademie. Carlo Dewe
hatte die Idee zu diesem Kunstprojekt, Mona Frauli

(rechts) und Florentine Steffen haben zum Pinsel
gegriffen. Hendrix spielte vor 50 Jahren im legen-
dären Jaguar-Club in Herford. Fotos: Maike Störmer

»Give peace a chance«: Beatles-Sänger John Lennon und seine Ehe-
frau Yoko Ono sind das bisher neueste Werk. 

Die Freiheitskämpferin Angela Y. Davis war das erste Projekt an
einer Hauswand von Florentine Steffen.

Kliffis haben reichlich Platz für Musik-Equipment
Die Kliffkieker, Herfords etwas anderer Shanty-
Chor, hat Zuwachs bekommen: Doch nicht in
Form von Sängern – über einen neuen Transport-
anhänger freuen sich die Seebären. Das alte Mo-
dell war nach 20 Jahren Chorgeschichte nicht
mehr zeitgemäß, konnte das immer umfangrei-
chere Bühnenequipment und die Musikinstru-
mente kaum noch bewältigen. Dank zahlreicher
Sponsoren, allen voran die Sparkasse Herford,
konnte nun ein um ein Drittel größerer Anhänger

angeschafft werden. Dieser wurde im Rahmen
des Sommerfestes vom Eickumer Landhaus, dem
musikalischen »Heimathafen« der Kliffis, vorge-
stellt. Übrigens: Für den nächsten großen Auf-
tritt, die jährlichen Weihnachtskonzerte im Stadt-
theater, wird bereits fleißig geübt. Termin ist der
2. Dezember. Es gibt zwei Auftritte, einmal um 15
und einmal um 19 Uhr. Der Vorverkauf hat be-
reits begonnen, Tickets gibt es online sowie bei
allen Chormitgliedern.  Foto: Siegfried Huss

Auf dem 
Ludgerusweg 
Herford (HK). Zu einer Wande-

rung auf einer Teilstrecke des
Ludgerusweges von Coesfeld nach
Billerbeck lädt der Teutoburger
Wald Verein (TWV) am Samstag,
16. September, ein. Der Baumber-
ger Ludgerusweg ist bislang der
einzige Wanderweg in der Westfä-
lischen Bucht, der das Gütesiegel
»Qualitätsweg Wanderbares
Deutschland«, verliehen vom
Deutschen Wanderverband, trägt.
Die Etappe führt über 20 Kilome-
ter, umfasst eher geringe Steigun-
gen und relativ geringe Straßen-
anteile. Die An- und Rückreise er-
folgt mit dem Zug. Der Zustieg in
Herford ist möglich. Treffpunkt
und Abfahrtszeit werden bei der
Anmeldung bekannt gegeben. An-
meldungen bis zum 14. September
per Telefon unter 05221/58 803
oder per Mail:

@ ____________________________
aki.hf@web.de

Umweltmobil
in Eickum

Herford (HK). Umweltbewuss-
te Herforder haben wieder die Ge-
legenheit, ihren schadstoffhalti-
gen Hausmüll an die Mitarbeiter
des Kreisumweltamtes zu überge-
ben. Hierzu gehören Pflanzen-
schutz- und Schädlingsbekämp-
fungsmittel, Kleber, Säuren, Lau-
gen, Farben, Lacke, Batterien ohne
Recyclingsymbol und Reinigungs-
mittel. Annahmebedingungen und
Sammelzeiten sind unter ande-
rem aus dem Abfallkalender der
Kommune zu entnehmen.

Das Umweltmobil nimmt Prob-
lemabfälle am morgigen Mitt-
woch, 13. September, auf dem
Parkplatz am Schützenheim Im
Fasenengrund/Pödinghauser Stra-
ße entgegen. Von 16 bis 17 Uhr
können Problemabfälle auf dem
Sportplatz in Pödinghausen abge-
geben werden.

@ ____________________________
www.kreis-herford.de


